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Wlielmslmoeim T
^ / und

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronpriiyenstraße Rr . 1.Redaktion u. Expedition :

Anzeigen
nehme « auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm ftr sSmmtl . Merl., Königs. ». Mt. SelMen, somie ffir die GemeiuLen Dml n. UenßMMens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

M 46 . Mittwoch , den 24 Februar 1897 . 23 . Jahrgang .
Ausland .

Tanger , 21 . Febr . Die Ermordung des deutschen Kauf¬
manns Häßner ist von einer wohlorganisirten Bande begangen
worden . Auf das Geständniß des gestern verhafteten Arabers
sind mehrere Spanier in Haft genommen worden .

Der Atzfjtand auf Kreta.
Kanea , 21 . Februar . Der Angriff der Kriegsschiffe der

Mächte erfolgte , als die Insurgenten von Akrotiri die türkische
Garnison von Halepa angriffen . Das Bombardement währte
25 Minuten , die Insurgenten flohen .

Konstantinopel , 20 . Februar . In Folge der bei der
Pforte eingelaufenen Berichte , welche die Anwendung der Blokade
gegen Griechenland und die Entfernung der griechischen Truppen
aus Kreta als keineswegs gesichert erscheinen lassen , wurden
weitere maritime Maßnahmen in Aussicht genommen . Außer
den zwei Escadres soll eine Reserve -Division formirt werden .
Die erste Escadre soll in acht Tagen auslaufen , in einem Monat
sollen 35 Kriegsschiffe um Kreta versammelt werden . Dem
Marineministerium wurde vorläufig ein Kredit von 50 000
Pfund eröffnet . Man hält jedoch die Ausführung dieser Pläne
Angesichts der Zustände der türkischen Marine immer noch für
problematisch , u . A . sollen erst in acht Tagen 5000 Marine¬
reservisten aus Trapezunt eintreffen .

Konstantinopel , 22 . Februar . Die Nachricht , daß
Griechenland seinen früheren Generalconsul in Kanea Gennadis
zum königlichen Kommissär auf Kreta ernannt und die übrigen
Konsulate aufgehoben habe , in Verbindung mit den Meldungen
über die fortschreitende griechische Aktion auf der Insel haben im
Mdiz -Palaste und an der Pforte große Erregung hervorgerufen .
Eine starke Partei drängt zum Einmarsch nach Griechenland als
Gegenmaßregel .

Athen , 20 . Febr . Die Gesandten Frankreichs und Eng¬
lands in Athen wurden angewiesen , der griechischen Regierung
bekannt zu geben , daß beide Mächte gern zwischen Griechenland
und den vereinigten Großmächten vermitteln wollten , damit die
drohende Blockade des Piräus verhindert werde . Man stellte
Griechenland in Aussicht , daß der Sultan in bindender Form
Kreta zunächst als nichttürkisches Staatsgebilde anerkennen werde ,
doch möge Griechenland dem Sultan in angemessener Form an -

zeigen , daß es sich nur von dem Bestreben , seine Stammesge¬
nossen zu schützen, nicht aber , die Integrität der Türkei zu ver¬
letzen , habe leiten lassen .

Athen , 20 . Febr . Der König von Griechenland protestirte
gegen die Zwangsmaßregeln der Mächte bei dem Zaren und ver¬
sicherte , er würde lieber der Türkei den Krieg erklären und sich
selbst an die Spitze seiner Armee stellen , als nachgeben .

Athen , 20 . Februar . Eine Athener Meldung des „ Daily
Chronicle " besagt in Bestätigung einer gestrigen Meldung , das
Leben des Königs sei thatsächlich bedroht gewesen und eine Re¬
volution habe gedroht , als der König nach jedem Versuche , den
Frieden aufrecht zu erhalten , beschloß , den Prinzen Georg zu
entsenden , um eine Landung türkischer Truppen auf Kreta zu
verhindern . Was die Zukunft betreffe , so müsse Europa ver¬
stehen , daß Griechenland nicht zu dem alten Stande der Dinge
zurückkchren könne und werde . Hätten die fremdem Kriegsschiffe
den Prinzen Georg blokirt , so würde der Befehl gegeben worden
sein, türkisches Gebiet im Epirus zu besetzen. Wenn es zum
Aenßerstcn gelrsiben würde , so habe das geheime Komitee zu !

Athen mehrere Tausend bewaffnete Freiwillige bereit , um in !
Macedonien einzusallen , und den Balkan in Brand zu stecken.
Sollten die Türken die Grenze angreifen , so werde der König !

39. Schwer gebüßt .
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck Verbote».

(Fortsetzung.)
„ Jedenfalls sehen wir Sie , mein lieber Herr Bork , recht

balö wieder, " sagte Baron Herbert am Schluffe des Diners .

„ Sie werden sich doch morgen auch an unserem ländlichen Feste
bctheiligen ? "

„ Ich bedaure sehr , auf das Vergnügen verzichten zu müssen ,
Herr Baron, " antwortete Bork sich erhebend . „ Die Plötzliche
Einladung aus Hamburg zur Besprechung meiner verbesserten
Brückenkonstruklion trifft mich bei einer noch nicht ganz fertigen
Arbeit . Ich werde bis übermorgen Tag und Nacht arbeiten
müssen , um damit zu Ende zu kommen . Aus diesem Grunde
muß ich Sie auch bitten , mich heute Abend von der Partie
Schach gütigst zu entbinden . "

Baron Herbert nickte lebhaft . „ Freilich — versteht sich von
selbst . Wünsche aufrichtig , daß Ihre Reise von Glück begleitet
sein möge . Sollte die Angelegenheit Ihre Kasse ungewöhnlich in

Anspruch nehmen , so wenden Sie sich nur an meinen Vetter . "

„ Ich habe Herrn Bork bereits die Mittel zur Reise bor¬

geschossen," bemerkte Wolf kurz und der „ Mexikaner " fühlte sehr
wohl , wie der Freund sich freute , ihn los zu werden . Schtveigi nd

zog er sich zurück und ließ sich heute nicht wieder sehen .
Als Bork sich entfernt und Lilly auf ihr Zimmer gegangen

war , wandte sich Baron Herbert an den Vetter , welcher stets
nach Tisch noch eine Weile in seiner Gesellschaft zu verweilen

pflegte , mit der Frage : „ Was ist zwischen dir und Lilly vor¬

gefallen ? Sie vermied es in geradezu absichtlicher Weise dich

anzublicken .
"

den Oberbefehl selber übernehmen . Die Zeitung deutet an , der
Gewährsmann ihres Vertreters sei der König selber .

Athen , 22 . Febr . Der Minister des Aeußern begab sich
heute zu verschiedenen hiesigen diplomatischen Vertretern , um
gegen die Beschießung der Stellung dcr Aufständischen auf den
Höhen bei Halepa und gegen die hierin liegende Begünstigung
der türkischen Truppen zu protestiren .

Athen , 22 . Febr . Ein Telegramm der „ K . Ztg ." meldet
aus Kanea , eine türkische Truppenabtheilung sei durch griechische
Truppen bei Vukolis in der Nähe Kaneas vollständig vernichtet
worden . Die türkischen Notabeln verlassen die Stadt . Unter
den Pöbel werden Waffen vertheilt .

Athen , 22 . Febr . Der Kronprinz hat an das Bataillon
seines Regiments , das auf Kreta gefachten hat , folgendes Tele¬
gramm gesandt : „ Ich bin stolz auf den glänzenden Sieg , den
mein Regiment davongetragen hat , und beglückwünsche die Offiziere
und Soldaten . Den als Helden gefallenen Soldaten wird ewiges
Andenken bewahrt bleiben . "

Petersburg , 20 . Febr . Die „ Nowoje Wremja " betont ,
daß Rußland und Frankreich in der kretischen Frage , was die

Integrität der Türkei betreffe , derselben Ansicht seien wie Deutsch¬
land . Daraufhin müsse Griechenland sein Eingreifen in die
orientalische Frage unterlassen - es dürfe keine Hoffnung auf die
verwandtschaftlichen Beziehungen seines Herrscherhauses setzen,
nachdem Kaiser Wilhelm Europa so energisch gezeigt habe , wie
er sich zu der ganzen Frage stelle .

Brüssel , 22 . Febr . Der „ Russischen Agentur " zufolge
verständigte Muraview den König von Griechenland , daß Rußland
sich der Annexion Kretas unbedingt widersetzen werde . Rußland
unterstützt kräftig das Vorgehen Deutschlands .

Kopenhagen , 22 . Februar . „ Ritzaus Büreau " erfährt ,
die auswärts verbreitete Meldung , der König von Griechenland
habe an den König von Dänemark telegraphirt , daß er be¬

schlossen, nach Kreta abzureisen und das Oberkommando des

Heeres zu übernehmen , sei durch nichts begründet .
Berlin , 22 . Febr . Die Verhandlungen unter den Groß¬

mächten über eine eventuelle gemeinsame Blokade der Häfen
Griechenlands sollen wieder ausgenommen worden sein . Den

Standpunkt der englischen Regierung kennzeichnet der „ Standard "

in einer ruhigen und sachlichen Besprechung der deutschen und

englischen Vorschläge . Zu Gunsten des deutschen Vorschlags sei
anzusühren , daß , da sich Griechenland eines schweren Bruchs des
Völkerrechts schuldig gemacht , die erste Pflicht der Mächte war ,
es zu zwingen , den ersten Schritt zu redresstren . Doch das
würde eine sehr gefährliche Maßregel sein . Ein gegen Griechen¬
land ausgeübter Zwang würde während des gegenwärtigen Zu¬
standes dem König Georg den Vorwand geben , an die gesammte
hellenische Raffe zu appeliren , und könnte eine Rebellion in den

nordwestlichen Provinzen der Türkei entfachen , welche das un¬
vermeidliche Vorspiel eines europäischen Krieges sein würde . Doch
sei Eile geboten , da sonst eine Kriegserklärung das Eingreifen
unmöglich machen könnte . Auch würde das englische Volk gegen
die Depossedirung Griechenlands Protestiren , sobald die Griechen
in der That die Herren von Kreta geworden seien .

Marine .
8 WilkelMSHSÄsn . 23 . Febr . Zum 2 . Zugführerkursus an Bord

S . M . S . „ Mars " haben sich ferner eingeschifft : Unt .-Lieut . z . S . Bruns ,
v . Pilgrim , Graßhos , Heine , OHImg , Frhr . v . Ledebur , v . Rosenberg , Kehrl ,

i Waldeyer , Thierichens und Velten . — Stabsarzt Wasserfall hat sein Kom¬
mando an Bord S . M . S . „Frühjof " angetreten . — Kapt . z. S . Graf v .

i Baudißin (Friedrich ) hat einen ötttgigen Urlaub nach Danzig angetreten .
— Berlin , 22 . Febr . S . M . S . „ Kaiserin Augusta "

- meldet aus Kanea von gestern 9 Uhr 50 Minuten Abends :

„ Das könntest du eigentlich Wohl schon geahnt haben , Herbert, "

erwiderte Wolf hinter einer Zeitung , in der er gelesen , finster
ausblickend . „ Ich habe mich Lilly , wie du cs wünschest , erklärt
und sie hat mir ziemlich kühl einen Korb gegeben . "

Der Baron erschrak und seine Brauen zogen sich miß¬
gestimmt zusammen . „ Wie unklug , Wolf ! Ich sagte dir doch,
du solltest mit deiner Werbung warten , ich wollte Lilly heute
Nachmittag erst vorbereiten und ihr namentlich die Gründe klar

machen , die ihre Verbindung mit dir wünschenswerth erscheinen
lassen . Da hast du wieder einmal mit deinem Ungestüm wahr¬
scheinlich einen meiner schönsten Pläne vereitelt . "

Wolf legte die Zeitung heftig auf den Tisch und sah mit
einem aus Spott und Aerger gemischten Lächeln in das ernste
Antlitz des Vetters . „ Du kannst dir dieMühe der Ueberredung
sparen , lieber Herbert , dein modern erzogenes Töchterchen zieht
den Bürgerstand dem Adel vor . Nicht mein Ungestüm — von
einem solchen kann gar keine Rede sein — ist schuld an dem

Scheitern deines Planes und meiner Werbung , sondern die Sorg¬
losigkeit , mit der du es geschehen ließest,

'
daß Lilly mit ihrem

sogenannten „ Jugendfreunde " hier Zusammenkünfte abhalten
konnte , die jener vortrefflich für sich auszunützen verstand .

Hättest du etwas Rücksicht auf mich genommen — du weißt ,
daß mir die ganze Meiners '

sche Sippe in tiefster Seele verhaßt
ist — sg würde dir jetzt der Aerger erspart , dein Wohlwollen
einem Bürgerlichen gegenüber so schlecht belohnt zu sehen . Reich

'

solchen Lewen nur einen Finger , so fordern sie bald die ganze
Hand . "

Baron Herbert hatte sich in seinem Rollstuhle jäh auf -

gerichiet und starrte den Vetter verständnißlos an . „ Du irrst
dich, Wolf , du mußt dich irren . Ich habe bei dem Assessor
Meiners nie die Wahrnehmung gemacht , daß er nach dem Besitze

Gegen die unter griechischer Flagge von Osten auf Kanea vor¬
rückenden Insurgenten wurde gemäß Abmachung der komman -
öirenöen Offiziere im Verein mit Oesterreichern , Russen und
Engländern von Bord gefeuert . „Kaiserin Augusta " gab als
Flügelschiff den ersten Schuß ab .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 23 . Februar . Die Schultorpedoboote

8 2, 6, 23 und 81 gingen heute Morgen in See . — Die Schul -
boote machen eine mehrtägige Uebungsfahrt .

Wilhelmshaven , 22 . Febr . An der heute abgehaltenen
Sitzung des Bürgervorsteher - Kollegiums nahmen unter Vorsitz
des Herrn Bürgervorst . - Wortführers Wittber Theil die Herrn Bühr -
mann , Buß , Dierks , Focken , Garlichs , Heikes , Niemeher und
Wippich . — Nach Eröffnung der Sitzung gelangten die Revisions¬
protokolle der städtischen Kämmereikasse vom letzten Dezember 1896
und letzten Januar 1897 zur Verlesung . — Ueber die Durchsicht
der städtischen Jahresrechnung für das Jahr 1895/96 berichtete
Herr Bv . Wippich . Es fand sich nur sehr wenig zu erinnern .
Als wünschenswerth wurde es betrachtet , daß bei Vorlage der
Rechnungen gleichzeitig auch die erforderlichen Belege urschriftlich
oder in beglaubigter Abschrift zu einem besonderen Heft vereinigt ,
vorgelegt werden . Bezüglich der Ausrechnung von Reisekosten
empfehle sich eine besondere Nachweisung . Herr Bv . Buß hält
es für angemessener , daß falls Reisegelder zur Erhebung gelangen ,
den Mitgliedern der städtischen Kollegien ein fest bestimmtes Tage¬
geld in ähnlicher Weise wie den Staatsbeamten gewährt werde .
Weiter wird auch die Erinnerung eines Magistratsmitgliedes ver¬
lesen, worin darüber Beschwerde geführt wird - daß ambulante
Krankenpflege im Krankenhaus vorgenommen worden sei . Im
Kollegium ist man allgemein der Ansicht , daß es gestattet sein
müsse , im Krankenhaus auch solche Kranke zu operiren , die bis
dahin im Hause verpflegt worden seien , da häufig im Privathause
die zur Vornahme einer Operation nothwendigen Vorbedingungen
fehlen . Da weitere Erinnerungen nicht Vorlagen , ertheilte das
Kollegium die Decharge . — Es wurde sodann über ein Gesuch
des Gewerbevereins betr . Gewährung eines Zuschusses zur Ge¬
werbeschule berathen . Der Verein bittet um 850 Mk . für
Heizung und Beleuchtung , sowie um 250 Mk ., welche zur An¬
schaffung von Modellen verwendet werden sollen . Letztere sind
nothwendig geworden in Folge Einführung einer neuen Zeichen¬
methode . Nach kurzer Debatte , in welcher Herr Bv . Niemeyer
darauf hinwies , daß die Ausgaben für Heizung und Beleuchtung
als fortlaufende , diejenigen für die Modelle als einmalige anzu -

schsn seien , bewilligte das Kollegium dem Magistrats -Antrag
entsprechend , die geforderten Mittel . — Demnächst gelangte noch¬
mals die Errichtung der Dienstboten - Krankenkasse zur
Besprechung . Aus dem vom Herrn Wortführer zur Verlesung
gebrachten Entwurf ist Folgendes hervörzuheben : Die Versicherung
der Dienstboten gegen Krankheit ist eine freiwillige . Dir Dienst -

Herrschaft , welche ihren Dienstboten gegen Krankheit versichern
will , hat dafür einen Jahresbeitrag von 8 Mark sowie 2 Mark

(bei jedem weiteren Dienstboten derselben Herrschaft nur 1 Mk .)
Eintrittsgeld zu entrichten . Dafür wird im Falle der Erkrankung
des Dienstboten gewährt : freie ärztliche Behandlung und freie
Arznei auf die Dauer von 6 Wochen im Krankenhaus oder in
der Wohnung der Dienstherrschaft . Die Wahl des Arztes ist
unter mehreren freigestellt . Der Jahresbeitrag von 8 Mk . gilt
nicht (wie bisher in der Ortskrankenkaffe ) für die Pers 0 n , sondern
für den Dienstboten als solchen . Ist z . B . der Jahres -Beitrag
am 1 . April für das Dienstmädchen bezahlt und verläßt dasselbe
am 1 . September den Dienst , so gilt der Beitrag auch für das

Lillys trachten könnte , und auch an Lilly habe ich nichts Auf¬
fälliges bemerkt .

"

Der Vetter lachte trocken . „ Natürlich , deine Tochter ist
ja kein Backfisch mehr , der bei jedem Blick des Verehrers sittsam
errötet - ebenso schlau verstand es der Assessor , dich zu täuschen .
Gerieben ist die Sippschaft aus der Mühle , das muß ihr der
Neid lassen . Nun , ich war trotzdem nicht so blind und ver¬

trauensselig als du und habe die beiden oft genug bei ihrer
Liebelei hinter deinem Rücken gestört . Leider mußte ich heute
Morgen in einer dringenden Angelegenheit zur Stadt , zu «der¬

selben Zeit , als der Assessor hier seinen Abschiedsbesuch bei dir

machte und dabei Gelegenheit fand , mit Lilly ungestört in

traulichem Beisammensein die Gefühle seines Herzens aus -

tauschen zu können . Ter Mosjs trug die Nase sehr hoch, als
er mir auf dem Rückwege begegnete , und wenn du dem Treiben
der beiden nicht schleunigst ein Ende machst , so werde ich dir

wohl oder übel nächstens zu deinem bürgerlichen Schwiegersöhne
gratuliren müssen . "

Der Baron war wieder in seinen Rollstuhl zurückgesunken .
Es zuckte schmerzlich in seinen feinen , edlen Zügen , als er bei
dem Spott des Vetters mißbilligend die Hand erhob .

„ Ich bitte dich , verschone mich mit solchen höhnenden
Worten, " bat er , „ hat der junge Mann wirklich die Absicht ,
Lillys Herz zu - gewinnen , so darf man darin nichts Unbilliges ,
Ungewöhnliches erblicken . Immerhin ist der Assessor ein Ehren¬
mann , und über einen solchen urtheilt man nicht mit solchen
mißachtenden Worten . Die Sache ist denn doch zu ernst, ,

als

daß man darüber witzelt . Erkläre mir lieber deine auffällige
Behauptung , daß zwischen Lilly und dem Assessor bereits ein
intimes Verhältniß bestehen soll .

"

(Fortsetzung folgt .)



neu emtretende Dienstmädchen und die nachfolgenden bis 1 . April

n . Js . Die Benutzung einer einzigen Versicherung für mehrere

gleichzeitig bei derselben Herrschaft dienende Personen ist verboten ,
es müssen vielmehr , sobald ein Dienstbote zur Kasse gehört , sämmt -

llche bei derselben Herrschaft dienende der Kasse beitreten . Bei

Vernachlässigung dieser Vorschrift erlischt ohne Weiteres jeder

Anspruch an die Kasse . Krankengeld wird nicht gewährt . Des¬

gleichen versagt die Kasse ihre Unterstützung bei geschlechtlichen

Ktankheiten , Schwangerschaft und Wochenbett . Ebenso erlischt

der Anspruch an die Kasse mit Beendigung der Dienstzeit des

erkrankten Dienstboten , sowie bei Nichtbefolgung der Satzungen

der Kasse . Die Dienstherrschaften , welche Dienstboten versichert

haben , erhalten hierüber einen Schein , welcher im Erkrankungs¬

falle vorzulegen ist . Für den Verlust des Scheines sind 50 Pfg .

zu entrichten . Die Versicherung läuft stillschweigend weiter , wenn

sie nicht vor Ablauf des ersten Jahres gekündigt wird . Die Kasse

ist nach dem Vorbild der Krankenkassen zu Berlin und Leipzig

organisirt . Für die ärztlichen Verordnungen sind die Vorschriften

der Berliner Kasse maßgebend . Herr Bv . Bührmann fragt an ,

ob es nicht möglich sei, mit einem Satz von 6 Mk . jährlich aus¬

zukommen . Herr Bv . Buß erwidert , daß das kaum angängig

sei, da nach seiner auf die Ergebnisse der A .-O .-K .-K . gestützten

Berechnung bei 200 Dienstboten und bei dem Jahressatz von

8 Mark nur etwa 5,75 « /« der Kassenmitglieder im Jahre auf
42 Tage Krankenpflege würden erhalten können . Es sei das ein

sehr geringer Prozentsatz . Herr Bv . Focken hält den Satz von

8 Mk . für ausreichend genug, um so mehr , als im I . Jahr das

Eintrittsgeld hinzukomme . Man müsse die Erfahrungen des ersten

Jahres abwarten und könne dann noch nöthigenfalls zu einer

Erhöhung des Jahresbeitrages übergehen . Erwähnt wurde noch,

daß die Kasse erst dann eintritt , wenn der Dienstbote mindestens

2 Wochen der Kasse angehört . Der einmal gezahlte Versicherungs¬
betrag wird nicht zurückerstattet . Hingegen kommen die vielen

Laufereien zur Kasse durch Zahlung der Beiträge , Umschreiben ,
Abmelden alter und Anmelden neuer Dienstboten , sowie die wieder¬

holten Eintrittsgelder beim Eintritt der Letzteren in Fortfall .

Erkrankt ein Dimstbote , so ist dem Magistrat hiervon innerhalb
24 Stunden Mirtheilung zu machen . Ausgeschlossen vom Beitritt

zur Kasse bleiben Dienstboten , welche nicht im Hause der Herrschaft

wohnen , sowie Dienstboten , welche einer reichsgesetzlichen Krankenver¬

sicherungspflicht unterliegen (die z . B - im Gewerbe mit thätig sind .)

Das Kollegium beschloß , den vorgelegten Entwurf anzunehmen . —

Nachdem mitgetheilt worden war , daß Herrn Werkführer Schäfer

- aS Bürgerrecht ertheilt worden sei, brachte der Herr Wortführer

zur Kenntniß , daß laut einer Mittheilung des Vorstandes der

höheren Mädchenschule die Absicht vorliege , zu Ostern die Lehrerin

Fräulein Hornemann — eine frühere Schülerin der hiesigen

Anstalt — neu einzustellen . Das Kollegium beschloß , die wegen
der Pensionirung des Lehrpersonals der gen . Anstalt mit dem

Vorstand getroffenen Vereinbarungen auch auf diese Lehrerin

auszudehnen . Sodann gelangten die Mvisionsprotokolle der

Sparkasse aus den letzten Monaten zur Verlesung . Da das

vorgelegte Schriftstück weder das Protokoll in der Urschrift , noch

eine beglaubigte Abschrift desselben darstellte , beantragte Herr
Bv . Buß , das Schriftstück zurückzuschicken und den Magistrat

um das Protokoll bezw . eine beglaubigte Abschrift zu ersuchcn .

Der Herr Wortführer bemerkte , daß er außer Stande sei, die

Dccharge zu beantragen , da er nicht in der Lage sei, über den

Befund der letzten Revisionen Bericht zu erstatten . Das Kollegium

beschloß dem Anträge des Herrn Buß gemäß , ev . aber Beschwerde
beim Landrathsamt in Wittmund zu erheben . Im Anschluß

hieran -beklagte Herr Bv . Buß , daß die Sparkasse des Nach¬

mittags und 14 Tage vor Weihnachten überhaupt gänzlich ge¬

schlossen sei. Eine möglichst baldige Aenderung liege im Interesse

der Bürger . Außerdem sei es wimschenswerth , daß der Bürger¬

schaft alljährlich Bericht erstattet würde über den Geschäftsbetrieb
der Sparkasse , damit man sich ein Bild machen könne von

ihrer Ausdehnung und ihrem Wachsthum , bis jetzt wisse man

darüber so
'

gut wie gar nichts . Wenn der Sparkassenbeamte

hierzu Hilfe nöthig habe , so müsse solche gewährt werden . Der

Herr Vorsitzende hält die von Herrn Bv . Buß angeregten

Punkte für beachtenswerth und schlägt deshalb vor , die Depu¬
tation zur Beaufsichtigung der Sparkasse zu beauftragen , über

diese Punkte mit dem Magistrat und dem Kuratorium der

Sparkasse in Verhandlung zu treten . Darauf macht der Wort¬

führer die Mittheilung , daß seitens des Magistrats die Errichtung
von Zahlstellen der städtischen Sparkasse in den verschiedenen

Stadttheilen geplant sei . Herr Bv . Wippich macht noch darauf

aufmerksam , daß das Kassenlokal jeden Tag auf eine gewisse

Zeit geschlossen gehalten werden müsse, damit es dem Rendanten

möglich sei, die nöthigen Eintragungen ungestört machen zu können .

Ein Beschluß wurde in dieser Sache nicht gefaßt . — Weiterhin

gelangte ein Gesuch des Herrn Unternehmers Kotte zur Vorlage ,
worin dieser um Bepslasterung des Marktplatzes an

der Börsen st raße bittet . Die Kosten würden sich auf etwa

3400 Mark belaufen . Beschlossen wurde , die Angelegenheit der

Wege - und Baukommisston zu überweisen . Damit erreichte die

Sitzung ihr Ende .

Wilhelmshaven , 23 . Februar . Im Theater ging gestern
bei guter Besetzung der „ Vogelhändler " nochmals in Scene und

erzielte wiederum einen durchschlagenden Erfolg . — Heute Abend

wird die unsterbliche „Fledermaus " gegeben .
- s- Bant , 23 . Februar . Herr Nebenlehrer Bredendiek in

Jever ist zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt in Neubremen
X ernannt worden .

- s- Bant , 23 . Febr . Am gestrigen Montag fand zwischen
den Ortschaften Neubremen und Bant ein Wettklootschießen statt .

Nachdem die Neubremer am Sonnabend den Kampf verloren

hatten , errangen sie heute den Siegespreis von 40 Mark .

-s- Bant , 23 . Febr . Bei Herrn Rath wurden am Montag
die Hrn . Maurermeister Wieting zu Sedan gehörenden 5 Häuser

zum ersten Male zum Verkauf aufgesetzt . Folgende Gebote

wurden abgegeben : 1 ) auf das an der Peterstraße unter Nr .
39 belegene Haus von Herrn Tischler Athen 34000 Mk . / 2)

auf das an derselben Straße unter Nr . 40 belegene Haus von

Herrn Privatmann Onken 28 500 Mk, - 3) auf das an der

Neuen Wilhelmshavenerstraße unter Nr . 60 belegene Haus von

Herrn H . I . Harms 14 000 Mk . / 4) auf das an derselben

Straße unter Nr . 61 belegene Haus von demselben Herrn
14000 Mk . und 5) auf das an der verlängerten Gökerstraße

belegene Haus von Herrn Schuhmacher Mehner 11000 Mk .

Vermischtes .
— * Beuthen (Oberschlesien ) , 20 . Februar . Gestern früh

schlug in der Carsten - Centrumgrube infolge Unvorsichtigkeit eines

Maschinenwärters die Einfahrschale , auf welcher sich 27 Mann

befanden , so stark auf die Schichtsohle auf , daß 14 Mann mehr
oder weniger schwer verletzt wurden . Die Verletzten fanden iw

KnaPPschaftslazareth Aufnahme .
— Bombay , 18 . Febr . Seit dem Ausbruche der Pest

sind nach dem amtlichen Ausweise hier 6853 Erkrankungen und

5447 Todesfälle vorgekommen . Davon entfallen auf die ver¬

gangene Woche 893 Neuerkrankungen und 866 Todesfälle .
Bis zum 14 . d . haben in der ganzen Präsidentschaft 9911 Er¬

krankungen und 8006 Todesfälle stattgefunden . Man erblickt

hierin einen Beweis dafür , daß sich die Pest allmälig nach dem

Innern des Landes ausbreitet .

Lttterartfches .
Im Vertage von F . M . Berger in Leipzig ist anläßlich der bevor¬

stehenden Centennarseier zu Ehren Kaiser Wilhelm I . eine vaterländische

Dichtung von Paul Cranz erschienen , welche das „ Lied vom großen Kaiser "

betitelt ist. Das Büchelchen koste t 75 Pf ._

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl .
2 L . Berlin , 23 . Febr . Die Heilung des Geschwüres

beim Kaiser nimmt einen normalen Verlauf . Der Kaiser kann

mit dem rechten Bein wieder auftreten .
LL . Berlin , 23 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen

traf heute Abend 9 Uhr in Berlin , von Breslau kommend , ein

und begab sich zum königlichen Schlosse . Nach etwa 2stündigem

Aufenthalt setzte der Prinz die Reise naL Kiel fort , wo er morgen

früh eintrifft . Zum Kostümball im königlichen Schlosse wird

Se . Kql . Hoheit wieder nach Berlin kommen .
LL . London , 23 . Febr . Nach Meldungen aus Kanea

haben die Konsuln von England , Italien und Rußland an beide

kriegführende Mächte den Vorschlag eines 7 tägigen Waffenstill¬

stands gemacht , welcher auch angenommen worden ist .

Rudolf Faw -Spende.
Mit dem heutigen Tage bringen wir unter herzlichem Dank

an die gütigen Geber die Sammlungen für die Rudolf Falb -

Spende zum Abschluß . Dieselben haben im Ganzen die Summe

von 133,10 Mk . (nicht wie infolge eines Rechenfehlers irrthümlich

angegeben wurde 128,60 Mk .) ergeben . Wir haben den Betrag

von 133,10 Mk . heute mittelst Postanweisung an die Zentral¬

stelle für die Rudolf Falb -Spende in Berlin abgesührt .

Pie Krpedition des „Wilhekmsh . Tagebl."

Wilhelmshaven , 23 . Februar . Kursbericht der OILenburgischen Spar -

und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 PCt . Deutsche Retchsanleihe . . . 103 80 104 .35

» V, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 103 .40 103 05

» PCt . do . . . . . . . . 97 .10 07,65

4 PCt . Preußische ConsolS . . . 103,70

» V, pCt . do .
S PCt . do .
SV , PCt . Oldvrb . ConsolS
» PCt . do.
4 PCt . Oldend. Komtmmal-Nuleiherr

do.
do .

Sicke, zu 100M .

103 .40
97 .30

103, —
97, -

101 .50
101,75
101,—

10425
103,05
97 85

104, —
98, —

162

102 .50 103,50
95,50 96,05

128 .70
105, -

129 .50
105,55

do .
S ' /i PCt . d».
» V, PCt . Oldend . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar

fetten » des Inhabers ) .
S PCt . Bremer Staatsanleihe von 9S . . . . .
S PCt . Oldenburgische Prämienanleihe.
S Vz PCt . Hamburger Staatsrente . . . . .
s V, PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth .-Bank

unkb . bis I960 .
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
SV- PCt . do. bis 1904 . 100,45 100 .75

Wechs. auf Amsterdam kurz für Grüd . 100 in Mk . 168 .40 169 .20

Wechs. auf London kurz für 1 Lstr . ln Mk . . . 20,365 20,465
auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mi . . . 4,165 4,215

Diskont der Deutsche « ReichSbauk 4 PCt .
Wechlelzins unserer Bank 4fts

99,10 99,65

104 .45 105 .15

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum . Z«u .

Zoß
ZZ

o Cü».!

-QL

der letzten
A Stunden

» CeIs .I» Cels .

Wtnd -
sv sttll ,

! A -- Orkans

Rich¬

tung .

Febr . 22 .
Fedr . 22.
gebe W.

2 .M dMtg .
8 .M dAbd .
8.MKMrg .

770.8
771.4
772.2

ö .S
».8
L.2 S.7 7.S

WSW 2
WSW 4

W 8

Bewölkung
p - - heiter ,

10 - - ganz dedeckts.

4 Form .

io
10
1v

«a
Nebel
Nebel

8

0.2

Verdingung .
Die Maurerarbeiten für die Neu¬

bauten aus dem Torpedo - Etablissement
sollen am 8 . März 1897 , Vormittags
11V 4 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1897 .

Kaiserlich e Werst,
Köth . für Wertv.-ArrgelegenHeite«.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 56k> Absatz 3 der

Gewerbe -Ordnung (Artikel 14 des

Reichsgesetzes vom 6 . August 1896 )
erlasse ich zur Abwehr und Unter¬

drückung der Maul - und Klauenseuche
folgende Anordnung :

1 . Der Handel mit Rindvieh ,
Schweine « , Schafe « ««d Ziege «
im Umherziehe « wird für de»
Bezirk der Gemeinde Gödens
« nd des Fleckens Nenstadt -
GödeuS verbäte «. JufolgedieseS
Verbotes ist es BiehhS «dlern
« «d bereu Beauftragte « ins¬
besondere untersagt , in den er¬
wähnten beide » Gemeiydeu
Gehöfte , Stallungen und Wei¬
de« zu betrete « .

2 . Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des Z 148 Ziffer 7a der Reichs -
Gewerbe -Ordmmg mit Geldstrafe bis

zu 150 M . und im Unvermögenssalle
mit Haft bis zu vier Wochen bestraft .

3 . Diese Anordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung im Kreis¬
blatte in Kraft und behält bis zum
15 . März d . Js . Gültigkeit .

Wittmund , den 12 . Februar 1897 .

Der Landrath.
gez . Alfen ,

Veröffentlicht .
-Wilhelmshaven , den 22 . Febr . 1897 .

Der HnlfSbeamte des LaudrathS
- es Meises Wittmund .

Regierungs -Assessor
vr . j» r . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 25 . d . Mts . ,

Mittags 12 Uhr , sollen bei Thor IV
etwa 400 oftm altes Brennholz öffent¬
lich meistbietend gegen sofortige Baar -

zuhlung verkauft werden .
Materialieu-Magazia-

Berwaltnng - er Kais. Werft.

Am Mittwoch , d. 24 . Febr . d . IAm Mittwoch , d. 24 . Febr . d . I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm . S Uhr in Gerwich s
WirthShaus z« Bant :

4 Sack Rockenmehl .
pieserWerkauffindet bestimmt

statt .
Nachm . 3 Uhr in Kantman « s
WirthshanS z« Kopperhörn :

1 Feilbank mit Schraubstock, 1
Quantität Eisen , 80 Hufeisen¬
formen , 1 Ofen , 2 Schränke , 1

Kleiderständer , 2 Bilder , Gardinen ,
Topfblumen rc . /

Nachm . 3 Uhr in JoeVs Wirst,s -
hans zu Heppens ( TouudeichZ :

, 1 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Näh¬
maschine , 1 Spiegel , 1 Kommode ,
2 Rohrstühle , Gardinen re ., auch
4 . Mille C igarr en .

LSrRrvB ,

_ Gericht svollzieher in Jever .

Verkauf .
Der Tischlermeister A . K. Ahrends

zu Bant läßt wegen Ausgabe Wirres
Betriebes

Dienstag , den 2 . Märzd. I . ,
und /

Mittwoch, - . 3. MLrzd. J .,
jedesmal Nachm . 2 Uhr ansangend ,
in und bei seiner Behausung , Neue
Wilhelmshavenerstraße Nr . 24 zu Bant ,
öffentlich meistbietend auf vierteljähr¬
liche Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen :

i die ganze Zimmerei - und
Tischlerei -Einrichtung , na
mentlich : 5 Hobelbänke nebst
Zubehör , sämrmliches Geschirr ,
auch versch . trockenes Tischlerholz ,
Schrankgestmse , Consolen , Knöpfe ,
Füße usw . ,-

2 das ganze Sarglager mit
der Leichrnbekleidnug als :
20 Stück große und kleine Särge ,
Lack, Sargstaub , Füße , Griffe ,
Schrauben , Verzierungen , Sarg¬
schemel, Leichenkleider , Hauben ,
Kissen , Spitzen u . dergl . /

3 . das Möbellager , namentlich :
8 Sopha , 6 Kleiderschränke, 5
Vertikow , 10 große Spiegel ,

- 10 Bettstellen mit Matratzen ,
4 Serviertische , 3 Nachttische ,
2 Trumeau , 4 Kommoden, 5
Küchenschränke , 6 kleine Tische ,
4 gestrichene Tische , 3 Küchen¬
tische, 6 Waschtische , 5 Sopha -

tische, 2 Eimerschränke , 3 Spiegel¬
schränke , 3 Dtzd . Stühle , 3
Küchenborten , 4 Bücherborten ,
3 Rauchtische und was mehr
zum Vorschein kommt .

Heppens , 22 . Februar 1897 .

Harins ,
Auktionator .

Verkaufs
Herr Tischlermeister A . H. Kstrends

zu Bant beabsichtigt wegen Aufgabe
seines Betriebes die ihm gehörigen ,
Neue Wilhelmshavener Straße Nc . 24

belegenen

Geiädde ,
worin er bisher Zimmerei und Tisch¬
lerei, verbunden mit Sarg - und Möbel -
Geschäft , betrieben hat , unter der Hand
zu verkaufen .

Das Hauptgebäude enthält schöne
geräumige Wohnungen und einen
größeren Laden , die Werkstatt ist zu
5 Hobelbänken eingerichtet .

Reflectanten wollen sich baldigst ein¬
finden , da die Werkstatt -Einrichtung
bereits zum öffentlichen Verkauf
annoncirt ist .

Heppens , 22 . Februar 1897 .

Harbins ,
Auktionator .

Zu vermietlM
ein frdl . möbl . Zimmer , passend
für Herren von der -Torp .-Abth, .

Roonstraße 4, 1 . Et .

Ai,;»lcihcii gesucht
mehrere größere

Kapitalien
zu 4 >/z und 5 Zinsen .

Heppens , 22 . Februar 1897 .

L . V . Larurs ,
Auktionator .

Zu vermiethen
gut möbl . Zimmer mit Kabinet .

Verl . Gökerstraße 18 .

Zu vermiethen
eine freundliche 4 . äumige Giageu -

tvohunug mit abqeschl . Korridor

zum 1 . Mai . Pceis Mk . 240 .
F . MÄllsr , Klempner ,

_
N . Wilh . Str . 49 .

M« fei«möbl. Zimmer
mit Tchknfstnbe zum 1 . März zu
vermiethen .

_ Bismarckstraße 25 , 1 Tr .

Ein möbl Zimmer
nahe der Werft an 1 anst . Herrn v .
1 . März 97 billig zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
umständehalber eine 4räum . trockene

Oberwohunug zum 1 . Mai .

Joh . Schnitters , Genossenschaftsstr . 6 ,
gegen über der Molkerei .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 6 räum . Wohnung
mit Zubehör .

Louis Leefer , Bismarckstraße,
_

am Marktplatze .

Zu vermiethen
ein Läden ,

Gökerstraße 7a , r .

W !l» M MMia «
nebst Schlaskabinet zum 1 . März zu
vermiethen .

Roonstr . 84a im Laden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . EtagSN -

wohunng . Neue Wilhelmshavcner -

straße 72 . Näheres bei
I . Metzen in Sedan.

Zu vermiethen
eine Oberwohunug (Stube , Kammer ,
Küche ) auf sogleich oder später für
78 Mark , desgl . zum 1 . Mai die von
mir bislang bewohnte Unter « ? ohnnug
(1 Stube , 2 Kammern , Küche ) mit
genügender Stallung und etwas Obst¬
garten für 180 Mk .
W . S a nder » Fortt sscationsstr . Nr . 6 .

Zu verkaüfLU
1 Stamm echte Padurmes (gilo -
farbig ) , wegen Mangel an Raum .

Vitmarckstraße 24 .

Zu verkaufen
wegzugshalber ein trächtiges Schaf .
VI ». N « ! im « rlel »8 , Banterdeich 4 ,

Wilhelmshaven .

Billiis zuverkaufeü
ein leichter Kastenwagen , passend
für Milch - und Biergeschäft .
Joh . Bnhr , Wagenbauer , Ka iserstr . 3 .

Zu mietheu gesucht
einfach möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer zum 1 . Mai für ein junges
Mädchen (Schneiderin ) .

Offerten unter 8 « Ir ° an die Exp .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein junges Mkdche « , welches Lust
hat , die feinere Blumenbinderei zu
erlernen .

A . Meiner - , Roonstr . 109 .

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Dienst -

Mädchen für Küche und Haus gegen
guten Lohn .

Königstraße 2 , am Hasen .

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen Stellung
zum 1 . März in Privathäusern ,

FranWuchwald , Oftfriesenstr . 32 .



Ur KWiimdimii I
iipfehle ich aus meiner enormen Auswahl moderner !

Kleiderstoffe als besonders preiswerlh : >
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Hiese Stoffe sind in schwarz und allen modernen Farben
müthig, vornehm im Geschmack, gut im Tragen und

überraschen durch ihre Preiswürdigkeit.

ferner unterhalte ich ein Riesenlager in hervor-

Ngenden Neuheiten der Saison zu mäßigen Preisen.
Der Eingang von Neuheiten hat begonnen .

Usrm . deinen
Roonjlraße 93.

Seit längerer Zeit bekomme ich fast täglich Sendungen

behufs Begutachtung von Seidenstoffen , welche von anderen Ge¬

schäften für Roben und Blousen gekauft, aber nach kurzer Zeit

zerfallen sind ! Wegen der mir so kostbaren Zeit ist es mir leider

nicht möglich , alle Anfragen eingehend, sachlich und fachlich zu
beantworten , muß vielmehr ferner derartige Beantwortung ab¬

lehnen . Jeder Käufer schütze sich vor dem Einkäufe und wende

sich vorher an den Fachmann .

Hohensteiner Seidenweberei „Lotze",
Kohenstein i . S .

schulfreies MädchkK für
Mittag.

Frau RSmmert ,
Gökcrstraße 9, l . Fl ., 3 Etg .

den

Gesucht
sofort oder später ein Lehrling
mein Posamentier -Geschäft.
Ar . Schmidt » Bismarckstr. 24.

Gesucht
sofort ein Mädchen für die

chmiitagsstunden .
Müllerstraße 6 .

Gesucht
n I . Mai eine dreiräumige
iohnnvg . am liebsten mit Wasser -
llmg . Offerten mit Preisang . unt .

126 an die Expcd . d . Bl .

Nöbl . Zimmer
vermiethen.

Grenzstraße 26 .

Alte bedeut, deutsche Fe «er-
versicheruWSgesellschaftsucht für
Wilhelmshaven und namcnll . für die
uml . Ortschaften tücht .Agenten gegen lfd.
Prov . u. hohe Erwerbsprov . Jncasso ca .
M . 500 . Rest . w . a . Pers . d . a . i . mittl .
Bevölkerungsschichten g . eing . u . gewillt
ist , energisch thätig zu fein . Off . unter
V . 6 -. an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht

„Aismlite« - Rkzioilkil
"

Roman auk der Newhorker Gesellschaft
von Urteil Griese »

gelangt von Anfang März an im
Oldenburger „General - An¬
zeiger" zum Abdruck. Der bekannte
Autor zeigt sich in diesem neuen Werke
als ein Meister in der Schilderung
ergreifender Seelen - Konflikte. Mit dem
lebhaftesten Interesse wird der Leser
der spannenden Handlung bis zu ihrem
effektvollen Schluß folgen.

postabouuemeuts
"

Monat März für nur 42 Pf .
( für Zustellung 20 Pfg . extra ) von
allen Postanstalten oder Briefträgern
entgegen genommen. — Man bestelle
ausdrücklich den „General -Anzeiger" .

Dank seines reichhaltigen Inhaltes
«ud feinerprompten Berichterstattung
gewinnt der „General-Anzeiger" in
allen Theilen des Landes «nd in allen
Kreisen der Bevölkerung immer mehr
Verbreitung. Er bildet deshalb ein

Vorzügli ches Jnsertionsorgan

für Bekanntmachungen aller Art .

Oldenburg . Die Expedition .

^1

vardarossa
ßWU

" Mittwoch, den 34 . Februar :
"MH

8rchs h«mrMches
Fa8inae1ü8 -Loneeri

ausgeführt von der

köM .
"

.
'

8 . L 8 . „WM MM MÄ
«

unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Pollinger.

Großartiges Programm für ckiefen, Nbeml.
Anfang 8 Uhr. -MA WM" Entree 30 Pfg .

Um zahlreichen Besuch bittet

F . AsiviKvIt .

Mohnuttgs Uerändernng.
Einem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend die Anzeige,

daß wir unsere Wohnung nach
S .

empfiehlt billigst _
18.

Kindergärtnerin
sucht baldigst Stellung zu mehreren
Kindern . Off . erbitte unt . L . 8 . 170
an die Exped . d . Bl .

» «i'ttsli 'a»»» Ko. 2S
im Hanse des Herr» Siegmund Oh junior verlegten. Gleichzeitig
empfehlen wir uns zu allen in unser Fach schlagenden Arbeiten bei sauberer

Ausführung und billigster Preisstellung .
Hochachtungsvoll

kovli-liivtrnsr L lilsinolls
Maler ,

Marktstraße Nr. 30a .

Wegen Erkrankung meines

Dienftmäd«H«NK
suche ich zum 1 . März ein anderes
für Hausarbeit und Wäsche .

Frau Dom . - Rentmeister Nsnsliv .

Kid bist. ZilMimilchtil »»»!?

GrfÄ)Afts-Gnrpfeh!uns
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven, Bant und

Umgegend die ergebene Anzeige, daß wir uns hier als

Maler unck Laekirer
etablirt haben .

Unter Zusicherung durchaus tadelloser und prompter Aus¬
führung aller in unser Fach schlagenden Arbeiten , bitten wir
um gesl. Aufträge.

für den ganzen Tag gesucht . Wo ?

sag t die Exped . d . Blattes .

J««gerNläml (Ostst ),
5 Jahre im Colonial -Detail -Geschäfte
thätig , mit guten Comptoirkenntn . und

flotter Handschrift , sucht zu Ostern
ander w . Engagement als Lagerist,
Comptorist oder Verkäufer .

Gefl . Offerten erb. unt . L . O . 857
an die Exped . d . Bl ._

Die jmigc Dame,
deren zerbrochener Fächer auf dem

Stiftungsfeste des Vereins „Ehemaliger
Deckoffiziere" in Händen ihres Tänzers
blieb, wird , zwecks Zurückstellung des¬
selben , um ihre Adresse gebeten unter

L . 1003 an die Exped . d . Bl .

Verloren Wilhelmstraße 13.
*

z . 1 . April 2 —3 numSbl . Zimmer ,
mit oder ohne Pension , oder kleine
Wohnung von 3 Zimmern , Roon - od .
Gökerstr . od . n . Nähe ders. Off . mit

Preisang . a . die Exp , d . Bl . u . L . 97.

Gesucht
ein Mädchen für alles z . 1 . März .

Frau Reg . -Baumeister LoLios .

auf dem Wege von Neuestr ., Bismarck¬
straße bis zur „Tonhalle " ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzugeben
in der Exped . d . Bl .

Verloren
ein gold. Medaillon mit kleiner
goid. Kette . Der ehrl . Finder
wird gebeten, daffelve gegen
gute Belohnung abzngebe« bet

L . HommoL ,
Königstraße 11.

Masken-AllMk
von den einfachsten bis zu den ele¬

gantesten .
Fra « Hippen , Roonstr. 16 .

Gesunden
emPorteAonnaiem . Inhalt . Abzuh .
bei Grrgar , Friederikenstr . 1, I .

Empfehle mich als geübte

in und außer dem Hause . Näheres
Brunsstraße 5, 1 Tr . l .

Kill zO. MilMtllklHf
(Stein ist aus der Fassung gefallen)
verloren . Abzug , gegen Belohnung

Roonstraße 82, I .

IlklmzeWll Sie sich m - e « emmii 8l > rthkileii ,

welche wir itt unferm Näumnttgsverkanf bieten.

Da mit dem Lager bis Mitte März vor dem Umzug n unser neues Geschästslokal geräumt werden soll, so sind die

Preise für sämmtliche Waaren ganz bedeutend ermäßigt, und bieten wir unserer Kundschaft Gelegenheit , gute^ gediegene Waaren

billig einzukaufen . Diese Woche sind zum Verkauf aufgelegt :

Bettinletts, Daunenköper, Bettdrelle u. Atlasse, Bettdamaste,
Betttuchleiuen und Halbleinen, Bettdecken u. s. w.

Der noch übrig gebliebene Rest Damenwäsche, als Taghemden, Nachthemden , Nachtjacken und Beinkleider , wird zu jedem

annehmbaren Preise ausverkauft.

Sb rr » » vksv » .



Zurg ZkokenLvNern .

Aitt^oek, ävu 3. Mrx 1897:

(LEevrps Ses Lsl8erl. II. 8eebÄslI!o»s)
unter NitzvirkuvA äes Larksu-Virtuossu Herrn Otto Lokrüllor

vom ktüUmrwonisodon Orekester in Bremen.

k . NoRßiv .
0 ^ ^

^ ukrULk!
Die Kameraden des 8 '

»er Jahr¬
ganges werden dchufS einer Be¬
sprechung am Mittwoch, den 24. d.
Mts ., Abends 8 Uhr, in Arning 's
Hotel geketen, vollzählig zn er¬
scheine«.

vi,i « r
Elegantes Esvset .
Corset „ Chic " ist aus prima grauem Drell

gefertigt .
Corset „Chic " ist reich mit Seide bestickt und

mit Spitze garnirt .
Corset „ Chic" hat gutsitzendes Facon und ist

sehr haltbar.
Corset „ Chic" ist in allen Weiten vorräthig

und kostet per Stück 8,28
Alleinverkauf für Wilhelmshaven :

kosvk L Volvllsdorff,
8 . Kviikkstl'. 8 . »m nmn IM . Seünrte. 2 u . S.

Hochfeines

goelr-öiel st

aus der

Kemelinger Aktien - Brauerei
empfiehlt

in Gebinden nnd Flaschen ,
IO Kaslkm I Mk. — per Mer^ IO Kaslkm I Mk. — per Mer 23 Mg. N

zv »ui .
l Ackift . 82 «ad DHrlxßr . Irr t

8 . st. köliMMn, BmI-EHU WtlMnttä
hat eine Anzahl vorzüglicher, von sachverständiger Seite geprüfter Objekte zur
hypothekarischen Beleihung nachzuweisen.

1 . Hypotheken je nach Lage 4—4>/, »/g x . a.
2 . Hypotheken je nach Höhe 4>/j— 5 o/g p . «.

Gute Wilhelmshavener Hypotheken find die beste und sicherste Kapitalanlage
Au - und verkauf von Grundstücken.

Empfange Mitte nächsten Monats eine Schiffsladung

I». schottisch« Stückkohlen
Preis per Last Mk. 3V.— frei vors Haus gegen Baar.

8 . >ViIt8 Wvv6 .

Wilhelmslfav . Schützen Uerein.
NI « »»« t » K , 2 . MLw » I8DV :

Lrosser

AIsskondsIL
in den festlich dekorirten

Sälen der Hotels Vnvg Hohenzollern .
Soaldffonns teftlmmt nicht vor 7 Nhr.

In diesem Jahre finden be¬
sonders großartige

AüMmiigm
statt.

Bis zur Demaskirunghaben
nur Maskirte zur inneren
Saalfläche Zutritt . Nach

der Demaskirung

karnevalistische Programme
find am Saaleingaag zn

haben .

. . , , — - - K886ll stllloart6.
MUMM ML

Demaskirung
12 litt, -.

^ Ae erße «O hrms finilet prü c. S llhr stitt.
Freunde können durch Mitglieder eingeführt werden . Herreu¬

karte 3 .00 Mk., Damenkarte 1 .50 Mk.
Karten sind zu haben für Mitglieder, sowie für Fremde bei

Gerh. Grashorn , Bant, B. Grashorn , Knorrftr . 3, H. Menken,
Kopperhörn , Joh. Focken , Roonstr., und M. Wegener, Bahnhof¬
straße. In Burg Hohenzollern nur Karten für Fremde.

AM ävr Xa886 ünätzt LllrttzüvvrkMk uiM 8tatt.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Karten jedesmal

beim Eintritt in den Saal vorgezeigt werden müssen.
> V « I d «» I8t » II,I

M . Masken und Kostüme sind im Lokal in großer Auswahl
vorhanden.

pfmäv -Vvi-sivsioi'lmg
>«1 SiWwWilt

Mittwoch , de« 24 . d. MtS . ,
Abends 8 Uhr,

in Meyer 's Restaurant (Bahnhofs-
hotel) :

St »tt»l,tts»»« l»,z
Tagesordnung :

Wahl des Vorstandes ,
Wahl des Beisitzers,
Wahl des Schriftführers,
Wahl der Taxatoren .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
dringend

Ser VorstSllS.

MdieKünßrmanilk»
findet sich «och eine grotz« Aus¬
wahl i« schwarze« ». farbige »

empfiehlt
« Psd . » Mark

rm
Total-Äusverkaus

von

« oovstratze 78 .

WMM >i Mlmttm
( Latser »»»!) .

Donnerstag , de« 85 . Februar :

OtisrIv/8 Isntv.
Morgen Mittwoch

KkMllskst
Burg Hohenzollern .

Da » für dieses Jahr geplagte
Kappenfest

findet«mstaudehalbernicht patt.
ver VvrslSllü.

Heöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt einer gesunden

kräftigen Tächter zeigen hocherfreut an
Bant, 23 . Februar 1897 .

_ M . v. Frau

Heburts - Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Den Stapellaus eines kräftigen dicken
Mädchens zeigen hocherfreut an

8. ISzer Mi! Frau.
Neubremen , den 22 . Febr . 1897.

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herz . Teil¬

nahme bei der Beerdigung meines un¬
vergeßlichen Mannes, unseres guten
Vaters und Schwiegervaters, sowie
für die vielen Kranzspenden sagen aus
diesem Wege ihren tiefgefühlten Dank

W . Saudrr nebst Tochter
und Schwiegersohn .

Redaktion , Druck und » erlag von Th. « Ltz , Wilhelmshaven. (Telephon M . is .) Hierzu eine Beilage .



KrilWAr .
46 drs

. Jühklmshlmaer TagMItes
Mittwoch , de« 24 . Februar 1887 .

^ ^ Für den Monat März eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

,,rvtthelin »h<rr>Eev Tageblatt "
und amtliche « Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat März beträgt

wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn

eS durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exki . Zuftellungs

gebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "

die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .

Korpsbereiche die Verpflegungslieferanten in der letzten Zeit diel X Rüsterfiel , 22 . Februar . Der am gestrigen Tage vom

Lieferungen wegen großer Schuldrückstände wiederholt eingestellt « Turnverein „ Eiche " abgehaltme gemächliche Abend verbunden

haben , erweist sich als vorläufig grundlos , indem die dringend ! mit einem Tanzkränzchen verlief in allseitig befriedigender Weise .

Heer und Socialdemokratie .
Regelmäßig , wenn die zweite Lesung des Militäretats im

Reichstage vorgenommen wird , erscheinen die soeialdemokratischen

Führer aus dem Plan , um unserem Heerwesen etwas am Zeuge

zu flicken. Herr Bebel ist dann der lautesten einer und über

schlägt sich förmlich in Herabsetzung unserer militärischen Ein

Achtungen . Er ist ja als Abgeordneter vor Gericht nicht zu

fassen und so kann er sich denn so recht nach Herzenlust über

die Armee in abfälliger Weise auslassen , Wenn ihm auch zum

so und sovielsten Male nachgewiesen ist , daß er ohne Prüfung
der ihm zugegangenen Unterlagen Mittheilungen von Privat¬
leuten , die er gar nicht kennt , im Reichstage als Wahrheiten

vocträgt, . wenn auch zum so und sovielsten Male in Prozessen ,

welche einzelne Officiere gegen bestimmte , aus den Ausführungen
Bebels zu erkennende Personen außerhalb des Parlaments an¬

gestrengt haben , die ganze Nichtigkeit und Nichtswürdigkeit jener

Behauptungen über angebliche Beschimpfungen und Mißhandlungen
der Soldaten nachgewiesen ist , es thut nichts , Herr Bebel hat

die eiserne Stirn , in der bereits mit seinem Namen bezeichneten

Methode weiter zu reden , und eine Zahl seiner Gesinnungs

genossen schließt sich ihm bei dieser Arbeit an . Weshalb die

SvLialdemokratie eine solche Wuth gegen das Heer besitzt und

Weshalb sie ihr an der Stelle , wo sie ohne Verantwortung für

ihre Aeußerungen ist , Ausdruck giebt , ist klar . Das Heer ist

das feste Bollwerk gegen die Socialdemokratie . Wenn einzelne
Socialöemokraten neuerdings behaupten , ihre Partei sei aus der

Revolutions - eine Evolutionspartei geworden und wenn es der

schiedene Politiker giebt , die daran glauben , daß die Umsturz

Partei in eine demokratische Arbeiterpartei sich umgewandelt

hätte oder doch umzuwandeln im Begriffe wäre , so ist das noch

lange nicht wahr . Im Gegentheil , die eigentlichen Führer der

Socialdemokratie haben den revolutionären Charakter ihrer

Partei nie verleugnet und lassen das Gerede von der Evolutions¬

partei nur zu , weil es für ihre Zwecke , für die Vergrößerung

ihres Anhanges , nützlich ist . Aber vorausgesetzt , es wäre so,
die Socialdemokratie wollte nur die Eroberung der Mehrheit
der Sitze im Parlamente . Was würde dann geschehen, wenn

sie diese Mehrheit hätte ? Die Verbündeten Regierungen würden

niemals das billigen können , was dann der Reichstag beschlösse
Es gäbe also zwar nur einen , aber dauernden Konflikt der gesetz¬

gebenden Gewalten . Wenn überhaupt regiert werden sollte ^
müßte eine dieser Gewalten abgeändert werden und daß dies

nicht die verbündeten Regierungen sein könnten , ist doch klar .

Wenn nun die Socialdemokratie die Mehrheit im Parlamente

hätte , so würde sie sich einer Aenderung des Reichstagswahl¬

rechts entgegensetzen und dann könnte doch nur die Gewalt die

Frage lösen . Es ist gut , wenn man sich einmal die Frage bis

zur letzten Konsequenz ausdenkt . Dann aber bildet das Heer
das Bollwerk , an welchem sich die Soeialdemokcatie die Köpfe
einrennen würde . Das weiß die letztere natürlich nur zu genau
und deshalb sucht sie die Armee so schlecht zu machen , ihr alles

Mögliche anzuhängen , sie zu begeifern und ihr das Renommee

zu rauben , das sie gottlob noch immer in dem weitaus größten

Theile des deutschen Volkes und selbst unter socialdemokratischen

Wählern hat . Aber wie immer , ist auch diesmal dem Herrn
Bebel und Genossen vom Kriegsminister und . aus dem Reichstage

selbst so heimgeleuchtet , daß die socialdemokratischen Verdächtigungen

platt zu Boden fielen . Solange Heer und Socialdemokratie

Gegensätze bilden , und das wird ja glücklicherweise nach mensch¬

licher Voraussicht noch eine geraume Zeit dauern , wird es um

Deutschland nicht schlecht stehen .

Deutsches Reich .
Berlin , 20 . Februar . Die Reichstagskommission für den

Gesetzentwurf über die Beschlagnahme des Arbeits - oder Dienst¬

lohnes , zwecks Alimentirung der unehelichen Kinder , hat sich heute

auf einen Antrag Baffermann geeinigt und damit ihre Arbeiten

beendet . Dieser Antrag , der auch die Zustimmung der Regierungs¬
vertreter gefunden hat , bezweckt die Ausfüllung einer Lücke der

Vorlage . Das Vorrecht der ehelichen Verwandten auf Alimen¬

tationsansprüche bleibt nach wie vor bestehen . Da aber dieser

Anspruch nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch auch für 4 rückständige

Jahre gemacht werden kann , so ist im Interesse der unehelichen
Verwandten ein Zusatz angenommen worden , dahin gehend , daß

den ehelichen Verwandten der Anspruch nur auf die Zeit vom

Klageanträge an und eventuell aus ein rückständiges Vierteljahr

zustehen soll .
Die Einigungsbestrebungen zwischen den beiden freisinnigen

Parteien sind heute bis auf Weiteres gescheitert . Die beider¬

seitigen Vertrauensmänner hielten eine gemeinsame Sitzung ab ,
um die Frage zu berathen . Ein Antrag der Partei Rickert ,
in einer öffentlichen Erklärung den beiderseitigen Gesinnungsge¬
nossen zu empfehlen , unter gegenseitiger Wahrung des Besitz
standes in allen Wahlkreisen , wo ein ernsthafter Kampf gegen
die Agrarier in Frage kommt , gemeinsame Candidaten für die

nächsten Reichstagswahlen aufzustellen , ward vom Abg . Richter

rundweg abgelehnt und mit einem ziemlich zwecklosen Gegenan¬

trag beantwortet , den wieder die freisinnige Vereinigung ablehnte .

Darauf wurden die Verhandlungen abgebrochen .
Der Magistrat der Stadt Breslau hat dem Reichstage eine

Denkschrift über den von der Stadtgemeinde Breslau gegen den

Reichspostfiskus angestrengten Prozeß zugehen lassen . Es handelt

sich in dem Rechtsstreit um die Frage , ob die Reichspost - und

Telegraphenverwaltung zur Benutzung des Luftraumes über den

öffentlichen Straßen und Plätzen von Breslau bei der Herstellung
von Telegraphen - und Fernsprechleitungen der Genehmigung der

Stadt bedarf .

Der AMand auf Kreta .
Konstantinopel , 20 . Febr . Die Annahme , daß die

beschlossene partielle Mobilmachung der Landarmeej ^ sich als

schwer durchführbar erweisen ckönnte, . weil insbesondere im dritten

nothwendigen Summen dem bestehenden geheimen Kriegsschatze
von 450 000 Pfund entnommen werden . Ein außerordentlicher

Ministerrath beschloß , wenn wöchig , 250 Bataillone auf der

westlichen Balkanhalbinsel zu konzentriren , um alle Operationen

bezüglich Makedoniens im Zaum zu halten .

Athen , 20 . Febr . Der griechische Konsul in Kanea be

gab sich als königlicher Kommissar nach dem griechischen Lager .

Berlin , 20 . Febr . Die von „ Reuters Bureau " gebrachte

Nachricht , Lord Salisbury habe den deutschen Blokadevorschlag

dahin beantwortet , daß , bevor eine Aktion gegen Griechenland
unternommen würde , die zukünftige Verfassung Kretas unter den

Mächten zu berathen und dabei eine Autonomie der Insel nach

dem Borbilde von Samos ins Auge zu fassen sei, wird hier

amtlich bestätigt . Darauf hat sich die deutsche Regierung , getreu

ihrer bisherigen Haltung , bereit erklärt , mit den Mächten in

Verhandlungen über die zukünftige Gestaltung Kretas unter zwei

Voraussetzungen einzutreten : Einmal muß dabei eine Annexion

Kretas durch Griechenland außer Betracht bleiben , welche keinerlei

Gewähr für die Herstellung geordneter Zustände auf der Insel

bieten , dagegen für die übrigen Balkanvölker einen gefährlichen

Präcedenzfall schaffen würde . Ferner aber ist vor Eintritt in

jene Verhandlungen der völkerrechtswidrigen Aktion Griechenlands
ein Ende zu machen , deren Fortdauer eine steigende Kriegsgefahr

enthält . Eine englische Antwort hierauf ist noch nicht einge

gangen . Zutreffend wird in der „ Kreuzzeitung " der englische

Vorschlag folgendermaßen charakterisirt : „ England wünscht durch

eine langathmige und vielleicht Monate in Anspruch nehmende

Berathung den Griechen und den anderen unruhigen Elementen

auf der Balkanhalbinsel Zeit zu geben , damit sie die Dinge so

weit treiben können , daß als Endresultat die Zerbröckelung der

Türkei mit allen daran hängenden Folgen in Gang kommt
"

Inzwischen läßt sich nicht leugnen , daß die zweideutige Politik

Englands einerseits die Lösung der kretischen Frage erschwert ,

andererseits die Dreistigkeit der Griechen ins Angemessene steigert

wie ihr Vorgehen auf Kreta zeigt , wo der griechifche Befehls

Haber trotz der Abmahnungen der Mächte zu Feindseligkeiten

übergegangen ist . Hierauf ist es Wohl in erster Linie zurückzu

führen , daß man die Lage wieder ernster ansteht .

Marine .
— Berlin, 20 . Februar . Nach Vollendung der z . Zt . im

Bau befindlichen Kriegsschiffe wird unsere Marine über 32 Fahr

zeuge mit Panzerschutz verfügen . Es werden dies sein : 1) die

sechs Schlachtschiffe I . Klasse „ Kaiser Friedrich III . " , „ Ersatz

Friedrich der Große "
, „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, „ Branden

bürg " , „ Wörth "
, „ Weißenburg " ; 2) die 13 Panzerschiffe bezw

Küstenpanzerschiffe „ Baden "
, „Bayern "

, „ Sachsen " , „ Württem

berg "
, „ Oldenburg "

, „ Siegfried "
, „Beowulf "

, „Frithjof "
, „Hilde

brand "
, „ Heimdall " , „ Hagen "

, „ Odin " und „Aegir " ; 3) die vier

Panzerkreuzer „ König Wilhelm "
, „ Kaiser "

, „Deutschland " und

Ersatz Leipzig " und 4) die Panzerdeckkreuzer „ Kaiserin Augusta "

Prinzeß Wilhelm "
, „Irene "

, „Gefion "
, „ Ersatz Freya " und die

noch ungetansten Neubauten „ L "
, „D"

, „il " und „§ l" .
— Berlin, 20 . Febr . Im Jahre 18S7 werden voraus

sichtlich folgende Ablösungstransporte für S . M . S . Schiffe ins

Ausland gehen : 1) Für S . M . SS . „ Kaiser " — ^ Der Be

atzung — und „Prinzeß Wilhelm " — der Besatzung —

Anfang April d . I . von Wilhelmshaven nach Oftasten . Diesem

Transport werden auch einige Personen für den Stab des

Kreuzergeschwaders , sowie für feine Schiffe „Irene

Areona " und „ Cormoran " angeschloffen werden . An Offizieren

gelangen zur Ablösung von S . M . S . „Kaiser " Lieut . z . S

Eberius , Prem .-Lieut . Fabricius und Assist .-Arzt 2 . Kl . Hansen

von S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " Lieut . z . S . Engelhard (Paul ),

Stabsarzt Dr . Erdmann , Assist .-Arzt 1 . Klasse Eimler ; von

M . S . „Irene " Unterlieutenant z . S . v . Diederichs , Stabsarzt

Dr . Wilm / von S . M . S . „ Arcona " Lieuts . z. S . Mahrenholz ,

Schultze (Friedrich ) und Hann ; von S . M . S . „ Cormoran "

Lieutenant z . S . v . Hornhardt , Stabsarzt Dr . Gudden . 2) Für

M . S . „ Seeadler " — ganze Besatzung — am 31 . März

nach Zanzibar . 3) Für S . M . S . „ Falke " — ganze

ganze Besatzung — am 5 . Mai
' ' ' "

halbe Be -

Oldenburg, 20 . Febr . Mehrerer Laden -Diebstähle wegen
wurde die 20jährige Tochter eines hiesigen Beamten zu 4 Wochen

Gesängniß verurtheilt . Die Diebstähle waren durch Entnahme

von baarem Geld aus der Ladenkasfe eines Molkereigeschäftes

ausgeführt worden .
Oldenburg, 20 . Febr . Der auf Ende März d . I . ein¬

zuberufenden Generalversammlung der Oldenburgischen Spar¬

und Leih -Bank wird die Vertheilung von 10 Procent Dividende

vsrgeschlagen werden .
Nordenham, 20 . Februar . Die Fährverbindung zwischen

Kleinensiel und Dedesdorf wird am 21 . d . Mts - , die Dampfer¬

verbindung zwischen Nordenham und Geestemünde am 23 . ds .

Mts . in vollem Umfange wieder ausgenommen .

Bremen , 19 . Februar . Ein schwerer Unglücksfall hat sich
gestern Abend auf dem hiesigen Bahnhofe zugetragen . Der 48

Jahre alte Bremser Schmidt , wollte vom Personen - zum Güter¬

bahnhofe zum Dienst gehen . Als er etwa 100 Meter von

ersterem entfernt war , ging er zwischen Eisenbahnwagen hindurch ,

die auf einem Nebengleise standen . Als er das nächste Gleise

betreten wollte , wurde er von der Lokomotive des um 6 Uhr

35 Min . von Geestemünde ankommenden Zuges erfaßt und bei

Seite geschleudert . Der Lokomotivführer hatte diesen Vorgang

bemerkt und erstattete sofort Meldung . Schmidt wurde an der

bezeichneten Stelle todt aufgefunden . Eine Frau und 5 Kinder

betrauern den schweren Verlust ihres Ernährers . (Weser Ztg .)

Bremen, IS . Febr . Die Führung des neuen großen Doppel¬
schraubenschnelldampfers des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm

der Große " , des größten Dampfers der Welt , wird Kapitän

H . Engelbart , zuletzt Führer des Reichspostdampfers „ Prinz

Heinrich
" , übernehmen . Kapitän Engelbart zählt zu den er -

" fahrensten und beliebtesten Kapitänen des Norddeutschen Lloyd .

Als 1 . Offizier wird der 1 . Offizier F . Weher , langjähriger

I . Offizier der „ Havel "
, auf dem Dampfer „Kaiser Wilhelm

der Große " in Dienst treten . Zum Obermaschinisten des Dampfers

ist der Ingenieur C . Baum ernannt worden , der vor einigen

Monaten auf der „ Spree " die Feier seiner zweihundertsten Rund¬

reise über den Ozean als Obermaschinist des Norddeutschen Lloyd

beging . — Zum Führer des zweiten großen Doppelschraubenschnell .

dampfers des Norddeutschen Lloyd „Kaiser Friedrich " ist Kapitän

L . Stürmer vom Dampfer „Kaiser Wilhelm II . " bestimmt .

Harburg , 20 . Febr . Der 60jährige Pfarrer der hiesigen
katholischen Gemeinde , Dechant Meyer , welcher mehr als 20 Jahre

hier amtirt , wurde wegen Veruntreuung amtlicher Gelder der »

haftet .

I -

Besatzung — , „ Bussard "

nach Sydney . 4)- Für S . M . S . „ Möwe "
'
atzung — am 28 . Juli d . I . nach Sydney . An Offizieren ge

langen zur Ablösung : Von S . M . S . „ Falke " Kap .-Lt . Nieten ,

Lts . z . S . Redlich , Kinel , Siewert , Masch . -U .-Jng . Dahl , Stabs¬

arzt Wohke - von S . M . S . „ Bussard " Kap .-Lt . Bauer , Lts . z . S .

Eitner , v . Kameks (Friedrich ), Retzmann , Masch . -U .-Jng . Berg¬

mann , Stabsarzt Dr . Pietrusky ; von S . M . S . „ Seeadler " :

Kap .-Lt . Hoffmann , Lts . z . S . v . Trotha , Widemann , v . Schwartz ,

Masch .-U .-Jng . Burmeisler , Assist . -Arzt 1 . Kl . Dr . John : von

S . M . S . „ Möwe " : Kap .-Lt . Schaumann (Karl ), Lts . z . S .

v . Restorff und Schirrmacher .

Lokales .
Wilhelmshaven, 23 . Februar . Ein Fakir wird sich dem¬

nächst in der „ Kaiserkrone " produziren . Ueber das Auftreten

desselben in Bremen entnehmen wir dem dortigen „ Gen . Anz ."

das Folgende : „ Der Fakir erschien in der malerischen orientalischen

Tracht auf der Bühne . Nachdem er sich durch Weihrauchdunst

und längeres Drehen des Kopfes gegen Schmerz anscheinend un

empfindlich gemacht hatte , begann er sich lange Nadeln durch die

Backen und die Muskeln der entblößten Arme und der Brust zu

lechen . Schließlich ging er so weit , sich einen dieser Miniatur

wlche von einem der anwesenden bekannten Aerzte durch die

Zunge , Lippen und Kinn spießen zu lassen . Den Dolch ließ er

Ich später von einem anderen Herrn wieder heraus ziehen .

Ferner führt Achmend Aratas , der als Kind nach Persien aus¬

gewandert und dort von einem Fakir mit auf Reisen genommen

worden ist , zwei Riesenschlangen vor , von welchen er sich in Arm

und Hals beißen läßt . Den Schluß der Vorstellung bildete das

Brennen des linken Armes , unter welchen längere Zeit eine

große , brennende Fackel gehalten wurde . Auf welche Weise

Achmend Aratas sich gegen die Schmerzen solcher Peinigungen

unempfindlich macht , ist sein Geheimniß .

Vermischtes .
— * Berlin , 19 . Febr . Dienstag Abend ist im Hohen -

zollernmuseum ein bedeutender Diebstahl durch Erbrechen eines

Glaskastens und Schrankes verübt worden . Etwa 50 goldene

Ringe , Tuchnadeln , andere Schmucksachen und Werthstücke , wie

Becher , Pokale usw . sind entwendet worden .
— * Berlin , 20 . Febr . Der kürzlich in einem hiesigen

Hotel verhaftete Schwindler in Offiziersuniform heißt thatsächlich

Georg Prager , stammt aus Rhbnik (Obsrschlesien ) , hielt sich

zuletzt unter dem Namen Buchholtz in London auf und führte

so adressirte Briefe mit sich , wodurch der Jrrthum entstand .

— » Berlin , 22 . Febr . Der berühmte Mathematiker ,

Prof . Weherstraß , ist gestorben .
— * Braunschweig , 19 . Februar . Der Begründer und

Chefredakteur des kürzlich eingegangenen „ Generalanzeigers
"

,

Sterlinko , ist wegen betrügerischen Bankerotts verhaftet . Gleich¬

zeitig wurde der Schwiegervater des Genannten in Mainz wegen

Unterschlagung festgenommen .
— * Hamburg , 19 . Febr . Die Polizei überraschte Nachts

bei einem neuen Einbruch die lange gesuchten , anscheinend inter¬

nationalen Einbrecher . Der eine bereits ergriffene Verbrecher

erschoß sich , ein anderer entwich , trotz seiner Verwundung . In

den heute bereits entdeckten Verstecken Beider wurden sämmtliche

bei den bisherigen acht größeren Einbrüchen erbeuteten Werth¬

achen, ausgeschnittene Oelgemälde , deren Werth nach Tausenden

zählt , aufgesunden . ^
— * Vom Schöffengericht in Frankenhausen wurde tue reiche

Pächterin der fürstlichen Domäne Seehausen , verw . Frau Amt¬

mann Dittmann , wegen Milchverfälschung zu sechs Wochen Ge -

ängniß verurtheilt .

Eingesandt .

(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein« Verantwortung .)

Wilhelmshaven , 22 . Februar . Geehrter Herr Redakteur!

Hiermit möchte ich durch Ihr geschätztes Blatt die öffentliche

Aufmerksamkeit auf Flegeleien und Rohheiten leiten , deren Ab¬

stellung im allgemeinen Interesse liegen dürfte . Vor einigen

Abenden sind nämlich Strolche , ältere Knaben oder halbwüchsige

Schlingel — denn Erwachsenen möchte ich so etwas nicht zutrauen

— in einem Neubau an der verl . Roonstraße eingebrochen , haben

die Vorgesetzten Bretter , sowie die Simse der theuren Kachelöfen

zerstört und die Räume ganz und gar beschmutzt und verunreinigt .

Was heute hier geschieht, kann morgen an einer andern Stelle

auch passtren . Es sollte deshalb Jeder darauf bedacht sein , die

Verüber solchen Unfugs zu erwischen und ihnen mit einem Stock

die Lust an derartigen Schmutzereien ein für alle Mal zu

benehmen .

Wfferstel , 22 . Februar . Die Straßenbeleuchtung hat in

unserem Ort in den letzten Jahren sehr viel zu wünschen üb ng

gelassen . Es wäre an der Zeit , daß hierin bald eine Befferung

eintreten möchte .
8.

Ans der Umgegend nnd der Provinz .
X Riiftersiel , 22 . Febr . Als Dirigent unseres Gesang¬

vereins „ Rüstringer Liedertafel " wurde Herr Hauptlehrer

Gravemann , als Kassirer Herr Ladewigs und als Liedervater

Herr Janßen gewählt .
X Rüsterfiel , 22 . Febr . Die ersten Kiebitze haben sich

an der Küste eingestellt .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 14 . bis 21 . Febr . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Matrosen I . H . Erdman » , Arbeiter O .

. W . Marter , Arbeiter H . E . D . Tön >es , SchWzim .-Vorarb . E . B .

Ulandcr , Arbeiter B . H . F . Btermann ; eine Tochter dem Mag . Arbeiter

. H . Oncken , Kesselschmied F . C . Zerner , Maler C . I . Siems , Schneider

. H . Jüttner , Schmied M . O . Janßen .
Aufgeboten : Arbeiter C . P . O . Müller nnd B . I . G . S . Kltem ,

beide zu Bant , Schiffszimmermann H . I . Gehrels und E . B . M . H . Klimm ,

beide zu Bant , Werkführer F . W . Eggert und E . C . Gieseke, geb . Fegter ,

Aerkei
'
rathet : Tischler C . F . Lambrecht und M . A . E . Kettwig ,

geb . Schneider , beide zu Bant . ^ ^ ^
Gestorben : Ehesrau des Schtffszbnmerm . H . Helmers , SO I . alt ,

Wittwe A . R . Zingel, , geb . Scholz , 66 I . alt , Bäckermeister Engelhaupt , 80

I . alt , Sohn des Kesselschmieds M . P Osterloh , 1 M . alt , Tochter des

Kesselschmieds G . P . A . Stecker 8 I . alt . Außerdem wurde eme Todtge -

burt (Mädchen ) angemeldet .
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DieArweaner
kommen !

Bekanntmachung.
Die zum 1 . Mai d. I . pachtfrei

werdenden domäncnfiskalischm Garten¬
ländereien an der Wallstraße und die
Weideländereien an der Wall - und
Bismarckstraße und am Altendeichs¬
wege Hierselbst, sowie an der Kirch -
und Heppenserstraße in Heppens zur
Gesammtgröße von 15,8498 Im sollen
in geeigneten Abschnitten auf weitere
6 Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden . Termin steht an auf

Mwch ». z. Wrzi>. z..
Bormittags 1« Uhr,

im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst .
Wilhelmshaven , den 19 . Febr . 1897 .

Ner Kgl. Nomänen-Kmlmelster-
D e n e k e .

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf des zur I . W . Zauste,r ' schen
Konkursmasse gehörenden

Bismarckstr . Nr . 52
wird anderweiter Termin angcsctzt aus
Sonnabend , d . S7 . Febr d. I ,

Nachmittags S Uhr .
im G . Wagner '

schcn Restaurant „Zum
Kyffhäuser" .

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag sofort ertheilt
werden .

Der KonkmsmiMMr .
_ L ooman .

Zweiter Termin
zur öffentlichen Versteigerung der dem
Herrn Gustav Kraepel zu Rüstersiel
gehörigen , in meiner in diesem Blatte
veröffentlichten Bekanntmachung vom
31 . Januar d . I . näher bezeichnten

Zmcklik »
wird angesetzt auf
Donnerstag , den 4 . Mörz st. I

Nachm. 8 Uhr,
in Wiggers Gasthause zu Rüsterstel .

Weiter gewünschte Auskünfte werden
von mir bereitwilligst ertheilt .

Hohenkirchen , den 14 . Febr . 1897 .

Jürgens .

Besonders günstiger Gelegen
heitsk nf!

kiii Weil WM llilkl farbige niMHem

Kleiderstoffe .

Mlicher Werth her Meter 2M, 2,20,2H M.
Mt M Meter W . IM. M Mk.

bk , / / , 4/ , «,/r er ee - » .

Knorrstr . 6 . Am neuen Markt. Grünste . 2 u 5 .

DieArweaner
koininen!

OtNLVN
iü LuLÜkütmuvK u . Ooniptoir -
^Vi886N86kaü 6to . für Oamöo
u . Lsrrvv .

NsrLtstr . 8 , u . I.

Zu vermieden
eine gut mäblirte Wohnung auf
gleich oder zum 1 . März .

Roonftraße 85 , 2 . Et . l .

Elegante herrschaftliche

Moduungf ,
2 . Etage , Roonftraße 14 , gegenüber
Hempels Hotel , bestehend aus 6
Stuben , Badekammer , Küche und
Kammer und Zubehör zum 1 . Mai
miethfrei . Näheres

I . N . Pvpke», Königstr. 50.
SssuoUt

zum 1 . März eine feine möblirte
WohNUUg , 2 Zimmer , (ungenirt )
nebst Burschmgelaß . Offerten unter' ' 8 . 111 bei der Expd . zu hinterlegen .

In verleihen
gegen durchaus sichere erste Hypothek
per sofort oder später ein Kapital
von 1LVV « Mk .

Heppens , den 21 . Februar 1897 .

_ H . Reiners .

Zu vermiethen
zu Mai ein Lade » mit zwei großen
Schaufenstern , großem trockenen Keller ,
Comptor und 5 Wohnräumen an der
Neuen Wilhelmsh . Str . in der Nähe
des Banter Rathhauses . Derselbe
paßt für ein jedes Geschäft .
H . TövjeS , Bant , N . Wilh . Str . 21 .

auf sofort ein Mädchen .
Guntermauu , Peterstr. 83, 2 Tr.

zum 1 . März ein nücht . und zuverl .
Bierfahrer , welcher gut mit Pferden
umgehen kann .

( A VllllnU ,
Kaiserstraße 69 .

Zu vermiethen
ein schöner großer Lade » mit oder
ohne Wohnung z . 1 . April od. Mai .

I . E . Klee».

Großer Laden
mit Wohnung , an bester Lage , Roon -
stratze 14 , gegenüber Hempels Hotel ,
worin bis jetzt ein Weißwaarm - resp -
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben , ist auf den 1 . Mai ander¬
weitig zu vermiethen . Näheres bei

I . N Postkett , Königstr . 50

tzmWW Wshmll,,
Kronprinzenstraße 10k , fünf große
Stuben , Küche und Zubehör zum 1 .
Mai miethfrei . Näheres

I . R . Postken , Königstr . 50

Zu vermiethen
eine kleine 5räumige OberwohM

Nachzufragen Bismarckstraße
Park , bei Bäcker Folkers .

Zu vermiethen
zum 1 März ein mSbl . Zimmer .

Renken, Roonftraße 16 .

üekmsö /üsts8
kommt !

Gesucht
wird zum 1 . März ein tüchtiges
Dienstmädchen.

Roonftraße 92 , 2 . Et . l .

Gesucht

Miete „lleutsetie Klette"
Roonstrahe 6 .

UW" Täglich : MS

Gr. Spezialitätenvorstellung .
Täglllk Unficeien klec neu, mgggicien KpeziMäim .

Anfang Sonntags V Uhr. MU WM " Wochentags 8 Uhr.
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu

den bekannten Preisen .

8 .
— 4 « SIr « r LV —

empfiehlt sich zum Reinigen aller Arten Oefen . Spezialität : Abhilfe
bei Rauchbelästigung .

WM - Viele Anerkennungen hiesiger Bürger . ""Ml

Gesucht

, - « nooooooooooooooooooooooc ,

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . si. äuklmsnn,
17 . Aismarckstr . 17 .

von

Kill Wges M. Miibcht»,
23 Jahre , welches selbst , den Haush .
in einer Gastw . führte , sucht zum 1 .
Mai 1897 eine Stelle zur Führung
des Haushalts , oder Haushalt und
Laden , weil selbiges schon in einer
Cvlonialw -Handlung thätig war .

Offerten unter N . 1117 an die
Exped . d. Bl . erbeten .

Zugelaufen
zwei weiße Schafe . Abzuholen bei

Altendeichsweg 22k .

Î WOV ^

i i i i i i i i j i t i i i i i i i

P . Karows
Gökerstraße 8, I . Etage l.,

Ecke Bismarckstraße .

8

Eine sehr leistungsfähige
Cigarrenfabrik in Tüdd
laud sucht für

d.S
H-iälmoven8cfi6 Läkes - Hbl 'üc

einen tüchtigen bestens empfohlenen
Vertreter . Gest. Offerten 8N.K
L . I ) . 690 an Kaasenstein L Mogler
A . H . , Irankfmt a . W .

BMg zu verkaufen
umständehalber ein noch gut erhaltener
Küchenfchrank .

Grenzstraße 33 , u . l .

Zu verkaufen
bjähriger ung . Wallach , geritten und
einspännig gefahren . Ferner eleganter
Selbstfahrer mit Halbverdeck .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Bestgelegd . Besitz m . flottem alten
Cvlonialw aaren-Ges zu Güters¬
loh , Hamm und Bad Neustadt ä M .
10 u . 40 u . 45,000 M ., sowie sehr
rentabele Holzwaarenfabrik in
Wests, z . verk .
Zumbusch , Oberrentmeister , Dortmund .

Echte

s Paar 20 Pfg .

wilh . Gltinaim ».
Hellen 12 M

(Obttbstt, Unterbett , rwetKissen) m. gerctnij,ren
neuen Federn bei Gutta » Lustig , Berlin «». ,

, Nr-uzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei.^ Viel « Anerkennn » gsfck »re ' » e>. >

- kiN^ erwagen ,

Rchekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnseste!

verst . HolzMle
in großen Massen vorräthig bei

KI . 1 » llk» nip
MSmarSstraße SS

Anferttgung einzelner 8
Zähne , sowie ganzer Gebisse. 8
Füllen in Gold , Silber, »

o Emaille . Schmerzloses Zahn -
Z ziehen . Reparaturen billigst.
? Sprechstunden auch an Sonn -
. und Feiertagen .
8ooooooooooooooooooooo<

Legehühner
ausgewachsene , garantirt italienische ,
1896er Brut , L M . 2,20 . Bettfedern
u . Daunen , garantirt neu u . gereinigt
billigst .

Preislisten und Proben umsonst und
portofrei .

Zivil » » » « « 8t » rn » ,
Geflügel - und Federn -Jmport

_ Geilenkirchen .

Empfehle meine

Pfeiseu-Reiuigungs
Maschine

(mittels Dampfes)
zur gefälligen Benutzung .

Reparaturen an Pfeifen , Cigarren
spitzen, Spazierstöcken und Schirmen
Ueberziehen von Schirmen re . werden
schnell, sauber und billig ausgesührt ,

Pfeifen -, Tabak - u . Cigarren - Geschäft
Alteftratz - 1 ».

von M . 0,60 an ,

stkein- u . Illoselwsin
von M . 0,60 an ,

von M . 1,20 an ,

8smv8-üu8di'ueli
von M . 0,80 an ,

von M . 1,20 an ,

von M . 1, — an ,

von M . 1,20 an ,

puiwok - kxllsets
von Rnm oder Arrae von M . 1,20
an per Vi Fl . ohne Glas frei Haus ,
owie alle anderen Sorten Weine und

Spirituosen in nur bester Qualität
aus der Weiugrotzharrdlunq von

Nordsrüt L Oo . m örewell
empfiehlt

äug . kimmvn lisolik.
Inh . : H . Stürmann , Wilhelmshaven ,

Marktstrafie 25 .
Seifte

KSLIMllRlI«
liefere jederzeit .

Marienburg b . Neustadtgödens .

Folgende Sorten

Mskdttil
halte stets auf Lager :

pr . Pfd .
Wildsedern . . . . 0,50 M
Landfedern . . . . 1,00 //

// . . . . 1,25 //
Weiße Gänsefedern . . 1,80 //
Weiße Gänsefedern . . 2,00 //
Weiße Gänsefedern . . 2,50 //
Weiße Gänsefedern . . 3,00 //
Prima I » . Gänsefedern 3,80 //
Daunen in verschiedenen Preis -

lagen .

kSltS »
mit entsprechender Füllung werden
zu den billigsten Preisen geliefert .

Kmii.MgMMN
(A. G. Nükmailn Nirlks.)

K. Kulilinsnn,
Uiikkil liNl! KollilifMeii,

^unge llllAKvksn ,
welche das Modellzeichueu n » d
Schneidern gründlich erlernen wollen ,
können sich melden bei
C . brNLlnxer , Damenkleidermacher ,

Knorrftraße Nr . 6 .

/lkkmöll ükStS8
kommt !

Redaktion« Druck UN- Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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